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Ein Segen 
 

Gott möge segnen 
die Straßen und die Wege. 

Gott möge behüten 
alle, die fahren, und alle, die gehen. 

Gott möge an deiner und an meiner Seite sein, 
wann immer wir unterwegs sind. 

 

Text: Theresia Bongarth (gekürzt) , In: Pfarrbriefservice.de 



********************************************************************** 
Pfarrbüro – Öffnungszeiten:   

 Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Urlaubsbedingt geschlossen am 06. und 08. August ! 
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 _ GEMEINDE                    LEBEN  _  15 

Gesprächskreis - Treffen : Di. 16.07., 15.00 Uhr 

Familienkreis - Treffen : Mo. 08.07., 19.30 Uhr 

********************************************************************** 

Herzlichen Dank für die Kollekten und Spenden im Juni:   
             
Für Aufgaben unserer Gemeinde:                           260,70 €  

Auch in diesem Jahr haben wir die Freude, Father Anthony     

wieder in unserer Gemeinde aufs Herzlichste zu begrüßen. 

Er versieht die Seelsorge und feiert mit uns die Heiligen 

Messen vom 14. Juli bis zum Anfang September. Für die 

Zeit in Otterndorf wünschen wir gutes Gelingen, viel Freude 

und „God bless You“ !                                                      

Herzlich Willkommen in unserer Gemeinde! 

********************************************************************** 

********************************************************************** 

Allen, die Urlaub haben, in Urlaub fahren oder ihn zuhause 
verbringen, wünschen wir eine gute Zeit, gute Erholung und 
viele  Momente  der  Freude  -  mit  Gottes  reichem  Segen! 
 

Und allen, die in dieser Zeit arbeiten, vielleicht  mehr  als 
sonst, am Arbeitsplatz oder auch zuhause, herzlichen Dank, 
viel Geduld und Kraft - auch das mit Gottes reichem Segen!  

https://www.bistum-hildesheim.de/typo3/cohen@katholische-kirche-otterndorf.de


*********************************************************************** 

 

14 ____ HEITERE              SEITE  ______  ____________ SCHULENDE ____________ 3 

************************************************************************ 

Das Ziel eines Schuljahres ist für die 
Schülerinnen und Schüler ein gutes 
Zeugnis, mit dem eine Versetzung in 
die nächste Klassen- oder Jahrgangs-
stufe möglich ist. Stimmt das?  Jein, 
denn es gibt andere, weitere,      
wichtige Ziele: Sich selbst weiterzu-
ent-wickeln zu einem verantwor-
tungsvollen, liebevollen Menschen. 
Freunde zu finden. Selbstständiger 
zu werden. Das gilt für jedes Alter. 
Fähigkeiten, die nicht in Noten aus-
gedrückt werden können.  Dennoch 
bleiben Noten – zumindest in den       
späteren Jahrgängen – von großer 
Bedeutung. Und manchmal liegen 
schlechte Noten im Weg und        
verhindern im schlimmsten Fall die 
Versetzung.  

Das ist für Schülerinnen und Schüler 
eine schmerzhafte Erfahrung. Wichtig 
ist es dann für Eltern, Familie und 
Freunde: Die negative Erfahrung 
nicht zu verschärfen, auf Vorwürfe zu 
verzichten, die eigene Enttäuschung 
nicht zu deutlich zu zeigen. Noch ist 
kein Mensch dadurch klüger gewor-
den, dass ich ihm eintrichtere, dumm 
zu sein. Denen, die auf dem Weg  
geblieben sind – das heißt nicht, dass 
sie gescheitert sind – sollten sie     
entgegengehen und in den Arm   neh-
men. Aufbauen, nicht niedermachen. 
Gemeinsam Lösungen suchen. Und 
auch Kinder, die das „Klassenziel“ 
nicht erreicht haben, brauchen      
Ferien, brauchen Erholung, müssen 
den Kopf einmal freibekommen. 



 4  _________ FERIEN - URLAUB ________   

Foto: Deike 

Wir brauchen dieses 
ruhige Verharren im Licht 

der Sonne Gottes; 
wer an dieser Stelle 

Zeit sparen will, 
spart an der falschen Stelle.  

 
Reinhard Deichgräber 

********************************************************************** 

Den Globus bereisen mit leichtem 
Handgepäck. Kinderleicht! Die 
Welt ist ein Dorf! Stimmt das? 
Nein. Mag die Welt ein Dorf      
geworden sein; unser Dorf, sprich 
die Umgebung, in der wir leben, 
wird vielen dagegen immer frem-
der. Weltbürger möchten wir sein, 
oder doch zumindest Europäer, 
dabei wäre uns allen schon viel 
geholfen, wenn wir vielleicht     
bessere Nachbarn wären. 

Reisen ist ein spannendes und 
lehrreiches Unterfangen; ein     
kluger Kopf hat einmal gesagt, 
dass Reisen das beste Mittel      
gegen Vorurteile sei. Ein ebenso 
kluger Kopf hat über das Reisen 
aber auch gesagt, dass man seine 
eigene Welt immer mitnimmt. 

__________  SCHULANFANG _________ 13 

Für viele von euch beginnt in diesen  
Wochen ein neuer Lebensabschnitt – in  
einer neuen Schule, in einer Ausbildung 
oder einem Studium. So ein Neustart ist 
aufregend, macht Spaß, öffnet ganz neue 
Blickwinkel, man lernt neue Menschen 
kennen, kann sich ausprobieren, lernt 
Neues. Doch so ein neuer Lebens-
abschnitt kann auch mit Sorgen ver-
bunden sein: Schaffe ich das? Werde ich 
akzeptiert, wie ich bin? Oder lege ich 
vielleicht einen Fehlstart hin? Wobei ihr 
beruhigt sein könnt: Anders als im Sport 
werdet ihr nach zwei Fehlstarts nicht 
disqualifiziert. 

Die Bibel ist voller Neustart-Geschichten. 
Es fängt schon bei Abraham an. David – 
vom Schafe Hüter zum König Israels. Die 
Propheten, die nicht selten vor ihrer  
Berufung zurückgeschreckt sind, einer ist 
sogar davongelaufen. Eines hat ihnen 
immer wieder geholfen. Das Verspre-
chen Gottes, sie zu segnen und bei ihnen 
zu sein. Das hat sie nicht vor schwieri-
gen, manchmal schmerzlichen Situatio-
nen bewahrt, doch sie waren dabei nicht 
allein und konnten das, was ihnen zuge-
mutet wurde, tragen. Und um seinen 
Segen könnt ihr Gott auch bitten am  
Beginn eines neuen Lebensabschnittes. 

Neustart  -  Neubeginn  

************************************************************************ 



 12 _ GEDENKEN IM MONAT AUGUST __  

Die heilige Klara (1193/94–1253),    
deren Gedenktag wir am 11. August 
feiern, kam aus einem wohlhabenden, 
adligen Elternhaus in Assisi. Nachdem 
sie Franziskus hatte   predigen    hören, 
ließ sie Luxus und Sicherheit hinter 
sich, um Christus in radikaler Armut 
nachzufolgen. Sie lebte bis zu ihrem 
Tod in der Klausur des Klosters von San 
Damiano. Viele Frauen, Verwandte 
und Freundinnen, schlossen sich ihr 
an. Für sie schrieb Klara die erste     
Ordensregel der Geschichte, die eine 
Frau für Frauen geschrieben hat. 
 

Bild: Simone Martini, Heilige Klara, Kapelle der  Unter-
kirche der Basilika San Francesco in Assisi ( 1322 ) 

Am 14. August feiert die Kirche das 
Fest des heiligen Märtyrers Maximilian 
Kolbe (geb. 1894). Der polnische    
Priester, der ein weltweites Medien-
apostolat aufgebaut hatte, kam 1941 
ins KZ Auschwitz, wo er anstelle eines 
jungen Familienvaters in den Hunger-
bunker ging und dort ermordet wurde.  
 

Bild: pinterest 

Am 28. August feiert die Kirche den 
heiligen Augustinus (geb. 354). Der 
Bischof von Hippo in Nordafrika zählt 
zu den bedeutendsten Kirchen-
lehrern, seine Autobiografie, die 
„Confessiones“, gehören zur Welt-
literatur. Im Jahr 430 ist Augustinus  
in Hippo gestorben. 
 

Bild: Peter Weidemann   In: Pfarrbriefservice.de  

  ____ GEDENKEN IM MONAT  JULI ____ 5 

Ihr Namenstag ruft Ostern in uns wach, wir feiern am 22. Juli Maria Magdalena. Nach 
dem Lukasevangelium gehört sie seit ihrer Heilung von einer dämonischen Besessenheit 
zu Jesu Jüngerkreis, mit anderen Frauen „hielt sie ihm den Rücken frei“ für seinen 
Dienst, ging mit ihm nach Jerusalem und war auch unter dem Kreuz noch da. Dem    
Johannesevangelium zufolge zeigte sich der Auferstandene ihr zuerst und „begabte“ sie 
zur „Apostelin der Apostel“. 



 6 ___ GOTTES              DIENSTE ____   

So. 14.07. 10.00 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

************************************************************************ 

So. 07.07. 10.00 Uhr: Wortgottesfeier 
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

 _______ RAD - PILGERFAHRT ____ 11  

 

Für Teilnehmer / -innen, die nicht oder nur teilweise mit dem Fahrrad fahren können  
oder wollen, ist für Mitfahrgelegenheit und Fahrradtransport gesorgt. 

Weitere Auskünfte sind im Pfarrbüro (Tel. 04751 3500) erhältlich. 

Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Otterndorf  
 

Samstag, den 24. August 2024  
 
 

Rad-Pilgerfahrt 

 
 

... vom Wert der Freundschaft ... 

Beginn: 12.00 Uhr 
Heilig Kreuz ~ Otterndorf 

1. Station: 13.00 Uhr 
St. Marien ~ Neuenkirchen 

2. Station: 15.15 Uhr 
St. Johannes ~ Bülkau 
Anschl.: Kaffeepause 

3. Station 17.15 Uhr 
St. Petri ~ Osterbruch 



 10 ___GEDANKEN ZUM PILGERN ___   

Pilgern 
 

sich auf den Weg machen  
seinem Herzen einen Ruck geben  
dem Klang seiner Schritte folgen  
auf den Lippen ein Lied  
einen Fluch, ein Gebet  
Menschen begegnen –  
Menschen ertragen  
die Schöpfung preisen  
Orte erkunden  
Gedanken lenken  
sich Neuem öffnen  
Stille atmen  
Kleider trocknen, Füße cremen  
auf Gott vertrauen 
Ankommen 
 
Text: Marianne Bruns In: Pfarrbriefservice.de  

Bewegung  

verändert das Denken, das Fühlen, 
vieles wird auf einmal als leichter 
empfunden. Der Mensch – und das 
gilt eben auch für den gläubigen 
Menschen – ist nicht für den Still-
stand geschaffen. Vielleicht finden 
sich auch deshalb Pilgerwege sehr 
früh in der Kirchengeschichte. 
Heute gibt es Pilgerwege in jeder 
Region, kürzere oder längere, für 
sehr unterschiedliche Bedürfnisse 
und Möglichkeiten. Das Ziel ist immer 
die Begegnung mit sich selbst und 
mit Gott, da spielt es keine Rolle, ob 
das Ziel fünf oder 500 Kilometer   
entfernt ist. 
Der Weg auf dem Bild führt bis zum 
Horizont und darüber hinaus – eine 
Strecke von wenigen Kilometern nur. 
Denn für die eigene Horizont-
erweiterung ist nicht die Länge des 
Weges ausschlaggebend, sondern 
meine Bereitschaft, mich verändern 
zu lassen. 

 ___ GOTTES              DIENSTE ____ 7  

So. 21.07. 10.00 Uhr: Heilige Messe 
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

********************************************************************** 

So.  28.07. 10:00 Uhr:  Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 



 8 ____ GOTTES              DIENSTE ____   

************************************************************************ 

So. 04.08. 10.00 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

So. 11.08. 10.00 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

Do. 15.08. 18.00 Uhr:  Heilige Messe ~ Mariä Aufnahme in den Himmel 

 ___ GOTTES              DIENSTE ____ 9  

********************************************************************** 

So. 18.08. 10.00 Uhr: Heilige Messe   
Kollekte für die Domkirche  

Sa. 24.08. 12.00 Uhr: Beginn  der Rad - Pilgerfahrt 

So. 25.08. 10.00 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 


